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Das Departement für Justiz und Sicherheit des Kantons Thurgau teilt mit: 

 

Aussenstelle Bischofszell wird ins Hauptamt Weinfelden 

integriert 

 

Das Departement für Justiz und Sicherheit des Kantons Thurgau hat entschieden, 

die Aussenstelle des Betreibungsamts Bezirk Weinfelden in Bischofszell zu 

schliessen und ins Hauptamt Weinfelden zu integrieren. Es werden keine Stellen 

gestrichen. Der Leiter der Aussenstelle Bischofszell wird per 3. Januar 2023 die 

Abteilungsleitung des Betreibungsamtes Bezirk Frauenfeld übernehmen. 

 

Seit der Reorganisation Mitte Juni 2016 ist die Aussenstelle Bischofszell dem 

Betreibungsamt Bezirk Weinfelden unterstellt. Während des Lockdowns infolge der 

Covid-19-Pandemie und der teilweisen Homeoffice-Pflicht in den vergangenen zwei 

Jahren wurde die Aussenstelle vom Hauptamt Weinfelden sowie via digitale Kanäle 

bedient und blieb ohne negative Kundenreaktionen mehrere Monate geschlossen.  

 

Nun hat sich das Departement für Justiz und Sicherheit entschieden, die Aussenstelle 

Bischofszell per 3. Januar 2023 ins Hauptamt in Weinfelden zu integrieren. Nachdem 

der Abteilungsleiter des Betreibungsamtes des Bezirks Frauenfeld per Ende November 

2022 gekündigt hat, wird Beat Stuber, derzeitiger Leiter der Aussenstelle Bischofszell, 

diese Funktion übernehmen. Diese personelle Weiterentwicklung gab den Anlass, die 

Situation der Aussenstelle Bischofszell zu analysieren. 

 

Durch die Integration der Aussenstelle Bischofszell ins Hauptamt können 

Synergieeffekte genutzt und Betriebskosten gespart werden, ohne das Kündigungen 

ausgesprochen werden müssen. Die fünf Mitarbeiterinnen der Aussenstelle Bischofszell 

sowie des Betreibungsamtes Bezirk Weinfelden wurden bereits zum Stellenantritt sowie 

über die vergangenen Monate auf die Ausrichtung des Amtes für Betreibungs- und 
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Konkurswesen sensibilisiert. Auch die Standortgemeinde Bischofszell wurde 

vorinformiert. 


